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amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarttes ,

** Das Allgemeinbild der ArbeitSmarktlage zeigt in der Be -
richtswochr eine weitere Verschlechterung .

An der metallverarbeitenden Industrie hielten die ungün -

stlien Arbeitsmarkberbälttlisse im allgemeinen an . Lediglich z
die Pforzheimer Schmuckwarenindustrie zeigt eine auf die j
Fertigstellung von Weihnachi -aufträgen für das Ausland zu - !
rückzuführende Belebung : die Kurzarbeiterziffer sank hier von j
87WO Personen (in 465 Betrieben ) auf 26572 (in 384 Be - :
trieben ) . Tie Tabakindustrie ist weiter schlecht beschäftigt .
Die Folgere zeigen sich in Betriebsstillegungen und Entlassnn - -

gen. weitere Stillegungen stnd angekündigt . Im Baugewerbe
tes Lörracher Bezirks wurden erhebliche Teile an Arbeitskräf¬
ten entlassen . Bei den weiblichen Hausangestellten besteht nur
noch wenig Nachfrage : Angebot und Nachfrage gleichen sich
vielerorts bereits aus .

Betriebseinschränkungen (Einführung von Kurz¬
arbeit ) erfolgten weiter bei zirka A> Betrieben : es sind davon

insgesamt etwa 1166 mär .nltbe und 156 weibliche Arbeits -

Irdfte betroffen . Entlassen wurden wegen Stillegung
der betr . Betriebe zirka 806 männliche und 400 weibliche Ar¬

beitskräfte . _ _

Arbeitsininisternim und
. Rodenlrultur

Won Okonomierat Biekhauer in Rastatt .
I .

Das markanteste Kennzeichen der badischen Agrarpolitik im

allgemeinen und der badischen LandwirtschastSpslege im beson¬

deren ist die ungeheuere Zersplitterung der Kräfte und zwar

nicht nur in den freien Vereinigungen und Organisationen ,

sondern auch bei der offiziellen Landwirtschaftsförderung .

Nicht weniger als drei große , freie Organifalionen mit drei

eigenen Blättern berMhen sich um das Wohl der badischen -

Landwirtschaft — ohüe daß man das Sprichwort auf sie an -

wenden könnte : „getrennt marschieren und vereint schlagenI
" .

— denn das einheitliche Ziel fehlt . Ja — wenn eine der - ,

lseLen die argrar - technischen, die andere di - agrar -wirtschafk - !

iichen und die dritte die agrar -politischen Fragen bearbeiten ^
würde , dann könnte man diese Bereitstellung loben ; „ so aber

nicht !
Die Lösung dieser Frage mag im freien VÄksstaat der j

freie Bauernstand selber in die Hand nehmen — meine M -l- i

Wirkung stcht auf Wünsch gerne zur Verfügung . Innerhalb

der G - samtregierung entfallen Teile der Larldwirtschaftspflege '

auf drei Ministerien .
Allenthalben bekannt ist der Anteil des Ministeriums deS .

Innern (unseres eigentlichen LandMirtschastsministertUMs ) ,

dessen Eingreifen zum Wolle der Landwirtschaft durch die Tä - !

tiZleit der Oberamtmänner , La »d .oirtjihaftslchrer , Bezirks -
j

tierärte ustv . besonders deutlich in Erscheinung tritt . Über j
den Anteil des Ministeriums des Innern an der staatlichen ^
«Lanftnirtschaftspslege wird ja auch in den bekannten Agrar -

debaltcn des Landtags ausführlich verhandelt .

Beim Finanzministerium sind es die Domänen und Forsten .

Meiner Überzeugung nach braricht es einen Gegensatz Zwischen

Landwirtschaft und Forstwirtschaft nicht zu geben , da er sach¬

lich nicht Zu begründen ist. Wenn Land - und Forstwirte ihren

Beruf richtig auffassen , müssen sie erkennen , das; sie beide

gum gleichen Zwecke berufen sind : jeder Teil ist dazu da , den

ihm anvertrauten Anteil am heimischen Grund und Boden

züm Wöhle des Wolksganzen aufs Höchste auszunntzen .

Mit der Frage der Bodenbenutzung kommen wir auf die

Grenze und in das Gebiet des Arbeitsministeriums und seines

agrarischen Aufgabenkreises . Mit dem Worte Bodeubenutzung

wollte ick schon andeuten , welcherlei Ausgabe dieser Kreis

umschließt :
„Das Arbeitsmimsterium soll die Voraussetzungen schaf¬

fen für eine bestmögliche Ausnutzung des Grund nutz

Bodens .
"

'
Im besonderen umfaßt diese Aufgabe 3 Gebiete : '

t . Die dauernden Verbesserungen des vorhandenen und die

Schaffung neuen Kulturbodens ;
2. die Grundbesitzerverteilung und dessen Besiedelung ;
3. die Fetdbereinigung und die Wrundstücksteilung .

Es liegt im Wesen und in der Eigenart dieser drei Auf .

gabengobiete , daß sie oft
' in einander übergreifen und darum

ist es gut , daß wenigstens sie bei einer Stelle vereinigt find ,
so daß sie wenigstens in diesen Fragen der Bodenpolitik eine

gewisse Einheitlichkeit möglich wäre .
II .

Bvdeuverbefferuugen , die nach eininaliger Durchführung
viele Jahre Vorhalten sollen , nennt man auch „ Meliorationen "

»um Unterschied von d-en alljährlich zu wiederholenden (Acker-

bauj -Maßnahmen wie Pflügen , Hacken . Düngen usw . Wetk -

Mit einer Beilage :

aus die wichtigste Maßnahme zur Verbesserung des vorhan .
denen Kulturbodens ist die Entwäfferung der Wiesen mlt
offenen und der Äcker mit gedeckten Gräben (Drainage ) . Ins¬
besondere uns Ackerbauern aus dem Gebiete der schweren Bö¬
den ist es wohl bekannt , wie nachteilig es wirkt , wenn z . D .
das Feld im Frühjahr zu langsam und zu spät abtrocknet :
erschwerte Bestellung , verkürzte Wachstumszeit , vermehrter Un -
krautwuchs , ungenügend Durchlüftung und Durchwärmung deS
Bodens usw . mit all ihren üblen Folgen und als Resultat
„ungenügende und unsichere Erträge ! "

. Von den sehr ausge¬
dehnten Flächen entwäfferungZbcdürftigen Landes sind in Ba¬
den nur ganz verschwindende Bruchteile systematisch drainiert .
Eine glückliche Lösung der „Wosserftage " ist zweifellos die
wichtigste , aber auch die schwierigste Aufgabe der intensiven
Aäevkultui , denn von ihr hängen Höhe und Sicherheit der Er¬
träge in hervorragendem Matze ab . Wer sich von den gerade -
zu glänzenden Erfolgen systematischer Ltckerdrainage über¬
zeugen will , besuche einmal im Vorsommer das auch aus an¬
deren argarischen Gründen hochinteressante Hofgut Rineck bei
Mosbach . Dies ist eines der in Baden leider so seltenen Bei¬
spiele für ungeahnte Erfolge solcher kultur - technischen Maß¬
nahmen . Daß es dort gelang , das aus der Entwässerung der
Acker stammende Wasser zur Bewässerung der Wiesen zu be¬
nutzen , ist ein Beweis , was zu erreichen ist, wenn auch unsere
Freunde , die Kulturtechniker , mit ihrem Wissen und Können
auf der Höhe sind.

Wenn mau von der „Schaffung neuen Kulturbodens "

spricht , denken die meisten Leute an die Moor - und Heidege¬
biete Norddeutschlands , einige vielleicht an diejenigen Bayerns ;
aber auch bei uns im Lande Baden gibt es sehr große Flächen
z . W . von sogenannten Miesen "

, die eigentlich als Sümpfe zu
bezeichnen und zum Ödland oder Unland zu zählen sind .
Leider fällt auch in diesem Punkte ein Vergleich mit Nord¬
deutschland zu unserem Nachteil aus , da wir in der Ldland -
lultur (Urbarmachung ) bis jetzt sehr wenig geleistet haben . —
<5 « wir haben bis zur Stunde noch nicht einmal eine statistische
Aufnahme des kultivierbaren Ödlandes in Baden — ein gro¬
ber Mangel , auf den auch ich schon oft hingewiesen habe .

Im ganzen Rheintal und in vielen seiner Seitentäler , auch
im Oberen Donautal usw .- liegen tausende von HÄtaren „ Un -
kand ", aus denen hochertragreiche Äcker oder Wiesen gemacht
werden könnten .

Es ist sehr bedauerlich , daß in dieser Beziehung vor dem
Kriege nichts geschah — eine Tatsache , die vielleicht damit zu
erklären , aber nicht zu entschuldigen ist, daß damals vielerlei
landwirtschaftliche Erzeugnisse wie Brotgetreide und Ölfrüchte ,
Fleisch und Fett , Butter und Käse, Wolle und Baumwolle
usw . billiger vom Auslande zuzukausen , als im Lande zu er¬
zeugen waren . Geradezu ein Frevel aber war es, dah in
dieser Beziehung während des Krieges auch nichts geschah , ob-
wM wir in dieser langen Zeit hunderttausen .de Kriegsge¬
fangene im Lande und zu verpflegen hatten . Heute aber , wo
die Not an Lebensmitteln immer größer , deren Beschaffungs - ,
Möglichkeit aus dem Auslande immer schlechter und die nütz - !
licke Beschäftigung Hunderttausender Arbeitswilliger immer !
schmieriger wird , spricht nichts mchr gegen die sofortige In -
angriffnaihme und Durchführung vieler Projekte wie Mai -
Wald , Weschnitz usw ., sondern alle Argumente sprechen dafür .
Hier böte sich eine der heute so seltenen Möglichkeiten , Papier -
mark in Goldmark zu verwandeln zum Nutzen aller , nicht zu - \
letzt des Staates selbst . Um welche Möglichkeiten der Pro - !
duktionssteigerung es sich hierbei handelt , soll an drei bestim -
ten Beispielen in den nächsten Nummern der „Karlsruher
Zeitung erörtert werden .

Lin IRecbenscbaftöbericbt
Ltresernanns

Ein Vertrauensvotum des Zentralvorftandes der
Drntschrn Volkspartei

Der Zentralvorstand der Deutschen Bolkspartei hielt am
Sonntag in Berlin eine Sitzung ab , in der Reichskanzler Dr .
Stresemann ein Referat über die politische Lag « ablstattete .

Kr erklärte , es handele sich darum , ob seine Polftik der letz¬
ten 3 Monate in seiner eigenen Partei Zustimmung oder Ab¬
lehnung finde . Er ging zunächst auf den Abbruch des pas¬
siven Widerstandes ein , schilderte das Verhältnis zu Frank¬
reich und die Beziehungen unter den Ententestaaten . Die
Bedeutung der letzten Entwicklung liege darin , daß sie vielleicht
einen neuen europäischen Geschichtsabschnitt einleite . Zur
Ruhrsrage erklärte der Kanzler , Deutschland könne Rhein und
Ruhr nicht mchr ftnanzieren . Wir stehen jetzt unter einer
inländischen Finanzkontrolle , itämlich der Rentenbank . Mit
den Krediten , die sie gewährt , muß das Reich unbedingt aus -
kommen . Für 16 bis 14 Tage braucht das besetzte Gebiet un -

2. öffentliche Sitzung über die Verhandlungen deS

! gefähr 166 Millionen Goldmark . Bei den gescheiterten Ver¬
ba ndlungen mit den Rnhrindustriellen , die im Einverständnis
mit der deutschen Regierung geführt wurden , wollte Frank -

; reich Deutschland dazu zwingen , den Einbruch in das Ruhr -
i gebiet als legal anzuerkennen . In der WährungSfrage Hab«
; die Reichsregierung so rasch gchandelt , als es möglich war .

Der Reichskanzler kam dann auf Vorgänge in Sachsen , Thü¬
ringen und Bayern zu sprechen . In Bayern sei ein Zusam -
menbruch von Persönlichkeiten und Eharakterrn erfolgt , wie
ihn wühl niemand für möglich gehalten habe , dort wo angeb¬
lich die „Tatenmenschen " waren . Wie soll man sich die Poli¬
tik denken , wenn sie von solchen „Tatenmenschen " gemacht
wird ? Was im übrigen gegen die Persönlichkeiten des 9 . No¬
vember zu tun ist, das muß Sache des Reichsanwalts sein .
Unter allen Umständen Pflicht und Schuldigkeit der Landwirt¬
schaft sei es , für die Ernährung des deutschen Volkes zu sor¬
gen . Schließlich produzieren doch nicht nur diejenigen , die sich
Produzenten nennen . Auch die geistigen Arbeiter , die am
Wiederaufbau des Vaterlandes arbeiten , sind Produzenten .
(Stürmische Zustimmung .) Deshalb warne ich vor dem Wege ,
den diejenigen gehen wollen , die sich lediglich auf die wirt¬
schaftlichen Kraftquellen stützen . Wenn man die Regierung
nur noch in Wirtschaftsverbänden befragen und die Parteien
auZschalten will , so liegt darin die Auslüschung des Idealis¬
mus im politischen Leben , so ist die Folge die , daß man alle »
Geistige beiseite schiebt und nur noch das Materielle zur
Geltung kommen läßt . Und das wäre das Ende , denn nicht
vom Materiellen , sondern vom Geistigen muß der Wiederauf¬
stieg kommen . (Stürmischer Beifall .) Ein Kabinett , das nicht
auf eine parlamentarische Mehrheit gestützt ist , ist von vorn¬
herein durch ikeine Kombinaten zu erzielen .

Das gegenwärtige Kabinett hat diese Mehrheit gewiß auch
nicht . ES muß sich die Mehrheit suchen, und wenn es die
Mehrheit nicht findet , so wich» die Frage akut werden , so>
nun der Reichstag aufgelöst werden »der soll das Direktorium
kommen , das sich unter Ausschaltung der Parteien
aus die wirtschaftlichen Verbände stütz : ? Vor diese«
zweiten Weg warn « ich, warne ich nicht aus persönlichen Grün¬
den , da ich persönlich den Augenblick begrüßen würde , der
mich von der Amtswürde befreit . Wenn ich aber im Amte
bleiben und die bisherige Politik weiter vertreten soll , dam »
kann ich es nur , wenn in der eigenen Fraktion mir kein«
Schwierigkeiten gemacht werden . ( Stürmischer , immer wieder
einsetzender Beifall .)

Die Abkehr von der jetzigen verfaffungsmäßigen Regierung ».

Politik ist nicht nur innenpolitisch , sondern auch außenpolitisch
verhängnisvoll . Käme die Diktatur , so würden wir die außen ,

politische Mehrbelastung , die daraus erwächst , nicht mehr tra -

gen können . Die Fortführung der Militärkontrolle haben wir
ablehnen müssen . Auch eine Forderung auf Auslieferung
des Kronprinzen würden wir abtchnrn . Wir stehen in Ver¬

handlungen Wer ausländische Kredite . Diese Verhandlungen
können nur zum Erfolg führen , wenn Deutschland sich von
inneren Krisen freihält . Die Regelung der Arbeitszeit wird

unqefWr in dem Sinne erfolgen , wie sie durch das Ar -beitszeit -

gesetz vorgesehen war . Die Verminderung des Beamtenappa¬
rats , die Aufhebung der Ausfuhrkontrolle , die Führung von
Krediiverhandlungen und alles was der Regierung täglich
vor Augen liegt , wird Ihnen zeigen , daß da? Kabinett es an
Arbeit , Aktivität und Verantwortungsfteudigkeit nicht hat
fehlen lassen . Sie können aber von dem Führer Ihrer Partei

nicht verlangen , daß er das Opfer bringt , diesen Weg zu
gehen , wenn er seine eigene Partei nicht hinter sich hat .

( Stürmischer Beifall .)
Die ArMesenden erhoben sich von ihren Plätzen und bereite¬

ten deurE ^ uzler eine stürmische Ovation .

Nach kurn ^ Däbatte wurde mit 266 gegen 11 Stimmen eine

Entschließun ^ mgerwmmen , in der der Zentralvorstand dem Par -

teiführer Dr . Stresemann das vollste Vertrauen ausspricht .

Er ist der Auffassung , daß schon mit Rücksicht auf die außen -

politischen Beziehungen jede Änderung der Führung der poli¬

tischen Geschäfte völlig ausgeschlossen ist. Solange die Mög -

lichkeit nicht besteht , eine größere Basis für das Kabinett zu-

stMidezubringen , steht er in der Zusammenfassung der zurzeit
das KWinett stützenden Parteien unter Führung des Rerchs -

kanzlers Dr . Stresemann die einzige parlamentarische Mög -

lichkeit für eine gedeihliche politische Weiterarbeit . Der Zen -

tralvorstcmd nimmt von der Erklärung des Fraktionsvovsitzen -

den Kenntnis , daß kein Mitglied der Rrichstagsftaktion ge¬
willt ist , die Person des bewährten Kanzlers irgendwelchen

Forderungen anderer Parteien zum Opf - r zu bringen .

Doincare drobt
Zwei neue Reden

Bei einem Effen des Kountees für Handel und Industrie
in Paris erklärte Poincare am Samstag abend : Die Zeit der

K- nzessioneu sei endgültig vorbei . Der Friedensvertrag werde

erfüllt , sei es gutwillig oder mit Gewalt . Deutschland die

Zeit und die Mittel zu laflen . einen neuen Angriff vorzube -

reiten , wäre ein Verbrechen gegen die Nachwelt . Die fran¬
zösische Negierung werde es nicht begehen .

In einer zweiten Rede in Neuilly am Sonntag sagte er :
Seit langem setzt sich Deutschland über die Bestimmungen «

deS Frieden - Vertrages hinweg . Es hat die Tätigkeit der Inter -
alliierten Kontrollkommission paralysiert , um im Geheime »
seine Rüstungen wieder auszunehmen und seine militärische »
Formationen aufzustellen . Zu gleicher Zeit aber hat es de«
Kronprinzen die Rückkehr nach Deuffchland erlaubt , obwohl
dieser an der Spitze der Liste der Kriegsschuldigen steht. Bä
allem diesem handelt es sich um fteche HerauSfordernngr «
an die Adresse der Alliierten und « nverschLmte Brrlrtzung «

Badischen Landtags .



twS Friedeusvertragcs , utn Attentate gegen den Frieden selbst.
EMi »/jonen find «nerlätzlich , wir werden sie nehmen, wenn wir
nicht volle Genugtuung erhalten . Wir find außerdem ent-
schloffen, die auf Grund des Friedensvertrages besetzten Gebie-
te nicht eher zu räumen , bis alle Klauseln des Versailler Ver.
träges restlos erfüllt und wir gegen jede neue Angriffsmüg-
lichteit von deutscher Seite unbedingt gesichert sind .

Tie Botschafterkonserenz
wurde am Samstag auf englischen Antrag abermals vertagt
« rrd soll nun am heutigen Montag zusammentreten . Zwischen
der . englischen und französischen Regierung , fand inzwischen ,
ein direkter Meinungsaustausch statt . Nach der Pariser Presse
wird in der Frage des Exkronprinzen gehofft, daß die Alliierten
sich auf einen scharfen Protest in Berlin beschränken , jedoch
ohne Ausweisung zu verlangen und demgemäß auch ohne
Drohungen . In der Frage der Militärkontrolle habe sich
Frankreich prinzipiell bereit erklärt , der augenblicklichen Lage
in Deutschland in der Weise Rechnung zu tragen , daß die Kon¬
trollkommissionen ihre Tätigkeit einstweilen nur in Gegenden
ausüben sollen , in denen die deutsche Regierung über genü¬
gend Autorität verfüge , um für die Sicherheit der alliierten
Offiziere einstehen zu können. Es solle jedoch ausschließlich
General Rollet als Vorsitzender der Interalliierten Kommis¬
sion die Entscheidung darüber Vorbehalten bleiben, wo die Kon¬
trolle ausgeübt werden könne und in welchem Teile des Rei¬
ches sie vorübergehend ausgesetzt werden soll. Weiterhin be¬
siehe die französische Negierung darauf , daß die Mitteilung
dieser Forderung an die deutsche Regierung von der Androhung
gemeinsamer Sanktionen begleitet sei für den Fall , daß
Deutschland seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht nach-
komme .

!ZI

politische Neuigkeiten
Schwere Beschuldigungen gegen Zeigner

Der frühere sächsische Ministerpräsident Zeigner hat seinMandat als Abgeordneter niedergelegt und ist nach der Schweiz
gefahren.

Die -Leipziger Neuesten Nachrichten " melden, daß die
Staatsanwaltschaft Leipzig gegen Dr . Zeigner ein Verfahren
wegen Bestechlichkeit im Sinne des 8 336 des Strafgesetzbuches
«ingeleitet habe. Zeigner soll seine Stellung als Justizminister
seinerzeit dazu mißbraucht haben, Leuten , die rechtskräftig
zu Freiheitsstrafen verurteilt waren , unter dem Deckmantel
der Begnadigung diese Srafen , zu erlassen und zwar gegen Var
und viele Geschenke. Zeigner habe die Geschenke z. T . in
feiner Wohnung , z. T . im Kaffehaus , ja auf der Straße in
Leipzig, entgegengenommen. Insbesondere habe er seine amt¬
lichen Reisen zur Erledigung dieser Geschäfte benutzt . Wie
dazu ergänzend aus Dresden gemeldet wird, haben sowohl der
Justizminister wie die Sozialdemokratische Partei es abgc -
kehnt, in das Verfahren gegen Zeigner einzugreifen.

Verurteilte wnrttembergische National -
fozialifte »

Im Saufe des Sommers war gegen eine Anzahl national¬
sozialistischer Führer Württembergs wegen Vergehens gegen das
Verbot der Bildung von HundertschaftenAnklage erhoben worden.
Dieser Tage fand diese Affäre in Stuttgart ihre gerichtliche Er¬
ledigung. Es wurden verurteilt : Hanptmann a . D . Be¬
triebsleiter Steyrer aus Augsburg zu vier Monaten Gefäng¬nis (Antrag des Staatsanwalts 6 Monate ) , Eugen Raufer
zu vier Monaten 15 Tagen (8 Monate ) und außerdem wegen
grober Ungebühr vor Gericht zu drei Tagen Gefängnis . (Er
hatte erklärt , er lehne es db, sich einer Behörde gegenüber zu
äußern , deren Mitglieder -Handlanger der Entente " seien ) ,
Gschäftsführer der Nationalsozialisten und früherer österrei¬
chischer Offizier Dr . Bodo Kaltrnbeck zu zwei Monaten Ge¬
fängnis (drei). Weitere Strafen lauten u . a . auf ein Monat
18 Tage gegen den Lokalbesitzer Becker, ein Monat bezw. vier
Wochen Gefängnis gegen einige andere Angeklagte. Zwei
Angeklagte wurden freigesvrochen . Bei der Urteilsverkündung
wurde mitgeteilt , als straferschwerend sei in Betracht gezogenworden, daß die jüngsten Vorgänge in München gezeigt hatten,
daß derartige Organisationen eine Gefahr für die staatliche
Ordnung bedeuteten.

Hrnrze Nachrichten
Das Befinden des früheren Reick-skanzlers Dr . Wirth hat

sich erfreulicher Weise so gebessert , daß die unmittelbare Le.
densgefahr als beseitigt gelten kann. Immerhin ist der Zu .
panü Dr . Wirths noch sehr ernst.

Rießers 70. Geburtstag . Der frühere Vertreter Heidelbergs
<m Reichstag, Geh. Rat Dr . Jakcch Rießer vollendete am
Samstag sein 70 . Lebensjahr . Geh . Rat Rießer ' ist bekannt-
sich der Gründer des Zentralverbandes des Deutschen Bank¬
gewerbes und des Hansabundes . Er war lange Jahre Vor¬
standsmitglied der Darmstädter Bank in Berlin und übte nach
Ausscheiden aus diesem Bankinstitut eine Lehrtätigkeit für
Handelsrecht an der Berliner Universität aus . Während des
Krieges wurde Geh . Rat Rießer , der der nationallibeialen
Partei angehörte, in Heidelberg als Nachfolger Obkirchers
in den Reichstag gewählt.

Vom Orienterpreß Paris —Basel—Wien—Bukarest. Die
europäische Fahrpiankouferenz in Nizza hat bezüglich der Füh¬
rung des Orientexpretzzuges Paris —Basel—Wien—Bukarest
beschlossen, diesen Zug, der früher v . Paris über Straßburg ,
Kthl , Karlsruhe , Stuttgart usw. geleitet wurde , und der bisher
nur provisorisch über die Schweiz verkehrte, nunmehr definitiv
über die Schweiz und Arlberg zu leiten . Der Zug Basel—Prag
wird indessen über Basel—Pforzheim —Stuttgart «geleitet
werden.

Englischer Kohlenkredi;t für die Reichsbahn. Der deut.
schen Reichsbahn ist es in schwierigen Verhandln .»,
gen in London in den letzten Tagen gelungen , zu den üblichen
Bedingungen von führenden Bergwerksfirmen Englands einen
Kredit von drei Millionen P und Sterling zur Kohlenbeschaf¬
fung zu erhalten , den sie aber nur iin Umfang ihres Bedarfs
und Anspruchs zu nehmen braucht.

keine Reubewilligung von Papiernotgeld . W.TB . meldet :
Mit dem Erscheinen der Rentenmark erreicht die Diskontierungvon Reichsschatzwechseln bei der ReichÄbank durch das Reich die
bisher die Quelle der Inflation bildete, ihr Ende . Hieraus er-
gibt sich die Notwendigkeit, die Bedingungen für zurzeit noch
laufende Bewilligungen zur Ausgabe von Papiermark -Notgeld
wie folgt zu ändern . Die Neuanlegung des Gegenwerts des
«uSgegebenen- Notgeldes in dreimonatigen Reichssclatzanwei»
fungen kommt in Wegfall und die Verzinsung des Guthabens
tnrch die ' Reichskteditgefellschaft hört auf . Nenbewilligungen
gur Ausgabe von Papiermark - Notgeld werden im allgemeinen ,
nicht mehr erteilt .

JSaMscbe TUebersicbt
Staatspräsident Dr. h. .c . Köhler

Wie der «Bad . Beobachter" mitteilt , hat die medizinische
Fakultät brr Universität Heidelberg den StaatspräsidentenKöhler zum Ehrendoktor ernannt .

X-
T'ie Wissenschaft der Medizin pflegt die Lehre vom kranken

und gesunden Menschen. Ihr Ziet ist und mutz sein :- Der
gesunde Mensch . Wer also im bürgerlichen Leben dafür
sorgt, daß unser Volk wieder stark und gesund wird , oder wer
sich an hervorragender Stelle um die Wissenschaft der Medi¬
zin und die Möglichkeiten ihrer Pflege besonders verdient
macht , der darf sehr wohl zum Ehrendoktor ernannt werden.Dem badischen Staatspräsidenten Köhler ist diese Ehre
zuteil geworden. Und wir glauben , daß sie wirklich verdient
war .

Im Kriege wurde Ludeudorff — soviel wir wissen , von der
Königsberger Universität — zum Ehrendoktor der Medizin er.
nannt . Das war ein Akt, der die perverse Mentalität eines
ganzen Systems kennzeichnet . Der große Menschenschlächter ,der General , der Tausende und Abertausende in den Tod sen¬det als Ehrendoktor der Fakultät , die im Dienste der Hei¬
lung der Menschen steht .

Der Vergleich zeigt, daß diesmal das Ehrendoktorat den
Würdigeren traf !

Überspannte Goldpreise
Aus dem Ministerium des Innern wird geschrieben : In

der Bevölkerung macht sich eine starke Erregung über die Fest¬
setzung der Grundpreise im Warenverkehr geltend. Dieser Er¬
regung kann eine gewisse Berechtigung nicht abgesprochen wer¬
den . Produzenten und Händler haben die Warenberechnung
schon vorher auf Goldmark gestellt gehabt, ehe die Lohn- u . Ge¬
haltsempfänger zu wertbeständigen Zahlungsmitteln kamen.
Nun mit der Auszahlung wertbeständiger Zahlungsmittel sukzes¬
sive begonnen wird und die wertbeständige Mark in ein festes
Verhältnis zur Rentenmark gebracht worden ist (600 Mil¬
liarden ) zeigt sich auf der ganzen Linie eine starke Erhöhung
der Warenpreise gegenüber den in Friedenszeiten maßgebend
gewesenen Preisen . Der Friedenspreis für eine Ware kann
allerdings allein nicht mehr als rechtens gelten, denn so wie
in der ganzen Welt hat auch in Deutschland die Produktion heute
mit ungünstigeren Faktoren zu rechnen, die eine Erhöhung der
Produlktionsunlkostenim Gefolge haben . Das macht sich in der
Bemessung der Warenpreise sichtbar. Wenn aber der Liter
Milch in Vorkriegszeiten 32 bis 25 Pfennig gekostet hat , so
ist jetzt eine Forderung von 38 und 40 Pfg . in höchstem Maße
ungerechtfertigt . Für ein «Paar Stiefel mit einer Auszeich¬
nung von 12,50 M . in der Vorkriegszeit kann jetzt unmöglich
ein Preis von 25 und 30 M . gefordert werden . Der Preis
für Mehl und für Textilwaren z . B. steht auch wesentlich über
den in Friedenszeiten maßgebend gewesenen Preisen .

Demgegenüber wird Produzent und Großhandel den Ein¬
wurf geltend zu . machen versuchen, daß das Verhältnis der Pa¬
piermark - und Rentenmarkkurse zueinander nicht auch eine
Übereinstimmung zu hochoalutarischen Devisen herbeigefülhrt
habe. Es mag sein, daß sich Abweichungen in kleinerem Um¬
fang geltend machen . Es darf aber auch nicht außer acht ge¬
lassen werden, wie sehr bei manchen Wären die Auslands¬
preise unter den Inlandspreisen liegen, infolgedessen sich der
erforderliche Ausgleich von selbst einstellt.

Das Ministerium des Innern hat die Wucherabtsilung deS
Landespolizeiamts angewiesen , eine listcnmäßige Zusammen¬
stellung der Friedenspreise aufzustellen und zu diesen einen
Zuschlag unter Berücksichtigung der allgemeinen Weltteue¬
rung zu berechnen , um so eine angemessene Grenze zu fin¬
den, auf welcher sich die Go dmarkpretse zu bewegen haben.
Vom Handel und von den Fabrikanten erwartet das Mini¬
sterium eine verständnisvolle Mitarbeit , denn die Not des
Volkes fordert gebieterisch , daß die Jagd nach Vermögensvor¬
teilen energisch bekämpft wird . Es gibt Volksgenossen, die
kaum das nötige Brot haben, Kinder, die hungernd ins Beit
geschickt werden müssen , alte Väter und Mütter , die hinter
verschlossenen Türen erbärmlich zugrunde gehen. DaS Volk
ist in höchster Not, die Bekämpfung des Wuchers infolgedessen
eine unabweisbare Pflicht.

heit dazu beikragen, die Nnruhe auf den Straßen zu erL _— .- dürfen sich nicht beklagen , wenn sie unliebsame Erfahrungmachen . •"
Die Polizei hat auch am Samstag erfreulicherweise nthp.. ,Blut btwahri . Wir appellieren an die Führer wie an ^Mannschaften der Polizei, - auch in Zukunft eben! » rubp-, „T?taktlos ihres gewiß nicht leichten Amtes zu walten , wie mim allgemeinen am Samstag geschehen ist. Daß gelegentsiLenergisch zugefaßt werden muß , ist verständlich wenn mg?

wie am Sams ag, zusehen mußte , wie das jugendliche l£ ciment sich der Polizei gegenüber b nahm . Und daß dann auchUnschuldige mit Opfer des Zugreifens werden , ist bedauerlichaber nicht zu ändern . Mi : unsiimigen und unerfüllbarenForderungen , mit der kommunistischen Taktik, die Arbeiter¬schaft in Demonstrationen und Aktionen hineinzuhetzen. dieschließlich immer mit der Niederlage der Verhetzten endenwird der Not und dem Elend nicht abgeholfen.

Kommunistenverhastungen
W.T .B. Freiburg i. Br . , 17 . Nov . Heute früh wurde inWotfach im Kinzigtal die kommunistische LandtagsabgeordneteFrieda Unger mit drei weiteren kommunistischen Führern ver¬haftet . Die Festgenommcnen wurden sofort abtransportiert .

Das Verfahren gegen die Lörracher
Demonstranten

Die anläßlich der Lörracher Unruhen verhafteten Deinon.ftranten werden sich, wie die „Bad . Presse meldet, Voraussicht,
lich im nächsten Monat vor den Gerichten zu verantwortenleiben. Zuständig ist das Freiburger Landgcr cht; je nach der
Eigenart ihres Vergehens werden die Verhafteten dem Schwur,
gericht oder der Strafkammer zur Aburteilung überwiesenwerden. Man rechnet mit dem Abschluß der Untersuchungbis Ende November, so daß es möglich sein dürste , mit den
Verhandlungen in den ersten Degen.vertagen zu beginnen.

In Freiburg ist ein eigenes Büro für einen Beamten des
Leipziger Etaatsgerichtshofes eingerichtet worden, um die Vor¬
untersuchung gegen die verhafteten Kommunistensührer des
badischen Oberlandes zu beschleunigen. Das gegen den Land»
tagsabgeodneten Bock und mehrere seiner Anhänger eingelei.tete Verfahren bezieht sich auf Hochverrat.

Ikommunale Rundschau
Anfechtung der Bürgcrmeistcrwahl in Wein heim. Die So-

giaidemokrausche Partei hat beim Bezirksrat den Antrag ge¬stellt , die Wähl des 2. Bürgermeisters für ungültig zu erklä¬ren . Beim Zäitzlen der Stimmzettel hatte sich herausgestellt,daß 73 Zettet vorhanden waren , wahrend nur 73 Waheberech »
tigte ihre Stimme abgegeben haben .

Keine städtischen , Barzuschüffe für das Mannheimer Rational -thcatcr . Der Mannheimer Stadtrat beschloß, dem National -thealer für das Spieljahr 1924/25 keinerlei Barzuschüsse zuleisten und hiernach das Rationalthcater nur darin in städtischerRegie weiterzuführen , wenn nicht nur durch verbindlicheMietenauf entsprechender Goldmarkgrundlage ein ausreichenderStamm von Besuchern sichergestellt ist , sondern auch durchZeichnung von Garantiebeträgen die Bevölkerung dafür ein¬steht, daß ein etwaiger unzureichender Besuch der mitfreieuPlätze und der mietfreien Vorstellungen nicht die Stadtkaff.,belastet.
Freiburger Straßenbahntarif nach dem Goldoervielfacher,Der Gemischte beschließende Ausschuß in Freiburg i . Br . be-

schloß, es soll künftig ein Straßenbahnfahrpreis von '10 Gold¬pfennig , umgcrechnet in Papiermark nach dem am Tage derZahlung in den Tageszeitungen veröffentlichten Berliner Dol.larkurs erhoben werden, wobei % Dollar als Goldmark zugelten hat .

Aus der Landeshauptstadt
Bortrag über Segelflugzeuge . Wir verweisen nochmals aufden heute ui der Technc,chen Hochschule stattfindenden Vor¬trag über „Die Deutsche » Segeifliigzeuge 19-2.3" von HerrnDr . Ing . R . Essenlohr. An Hand schöner Lichtbilder wird derVortragende die Veriuche über den motorloien Flug , die -n

diesem Jahr in der Rhön hauptsächlich von Studenten durch¬geführt wurden , erklären und auch auf die im Auslande
zeitigten Erfolge eingllhen .

Grundpreise für Etnheitsbrot . Wie die Bäckerinnung mit¬teilt , betragen die Presse für ein 700 Gramm Eiicheitsbrot32,5 Vf ., für ein 1400 Gramm Etnheitsbrot 66 Pfg . ; das
s' " d bei dem gegenwärtigen Dollarstande 195 bezw. 390 Mil¬liarden .

Der amtliche DvllarkurS von heute Montag beträgt unvcr -ändert 2513,700 Milliarden .

Zu den Karlsruher Erwerbsloseu -
demonstratioucn

an / Samstag schreibt der sozialdemokratische Kasrlruher
. Volksfreund" :

«Die Erwerbslosendemonstrationen , die am Samstag hier
in Karlsruhe sich abgespielt haben, erfordern , daß offen und
klar zu ihnen Stellung genommen wird. So sebr wir Ver¬
ständnis für die seelische Verfassung der Erwerbslosen haben,
so stark unser Mitgefühl mit ihrer Lage ist, die Demonstratio¬
nen am Samstag waren nicht in erster Linie Ausbrüche der'
Not, sie waren eir.e kommunistische Mache . Wer die Vorgänge
aufmerksam beobachtet hat , weiß, daß eS vorzugsweise das ju¬
gendliche Element war , das die Teilnehmer an der Demonstra¬
tion und an dem Umfug bestritten hat. der an einzelnen Stel¬
len der Stadt verübt worden ist. Die plötzlich gestellte Forde¬
rung auf eine einmalige Beihilfe von 3 bezw. 4 Billionen usw.
ist finanziell für die Stadt einfach nicht tragbar . Das wissen
die kommunistischen Drahtzieher auch. Sie wolle» systema¬
tisch die Erregung der Erwerbslosen steigern, um politische
Ziele erreichen zu können. Wer der Sitzung der Delegiertender Erwerbslosen aus einer Reihe badischer Städte beigewohnt
hat, die vor etwa vier Wochen stattgefunden hat , der hat so¬
fort der/ Faden in der Hand zu den Demonstrationen , die am
Samstag in Karlsruhe stattgefunden haben. Die Erwerbs¬
losen schädigen sich und die gesamte Arbeiterschaft in der ver-
hängnisvollst . n Weise, wenn sie kommunistischen Parolen fol¬
gen. T« s Ende wird immer sein , daß eine Anzahl armer ver¬
führter Menschen körperlich zu Schaden kommen, daß Unglück
angerichtct und die wirkliche Hilfeleistung gehindert wird. Wir
haben mit großer Genugtuung am Samstag gesehen, daß die
äl 'eren erwerbslosen Arbeiter sich in nennenswerter Zähl
nicht an der Demonstration und erst- recht nicht an dem Um¬
fug beteiligt haben . So bleibt es hoffentlich auch in Zukunft .
Wer aber kommunistisch rn Parolen folgt, wer sich für die nach
Berliner und Moskauer Dik 'at auszuiührenden -'Aktionen miß¬
brauchen läßt , muß die Konsequenzen in den Kauf nehmen.Und die Menge der Gaffer , die durch ihre schädliche Anwesrn-

Ikurze Nachrichten aus Kaden
* Nr . 74 des Badischen Gesetz- und Verordnungsblattes hat

folgenden Inhalt : Bekanntmachung : des Staatsministeriums :
Wahl des Staatspräsidenten und seines Stellvertreters . Ge¬
setz : über die Vereinfachung der Staatsverwaltung . Bekannt¬
machungen und Verordnung : des Finanzministers : Dienst¬
reisekosten : des Ministers des Innern : der Geschäftsbetriebin den Apotheken ; Verpflegungssätze für Kränke im Landessol¬
bad Dürrheim .

DZ . Aus dem Kreise Konstanz, 18. Nov. Die neue Nach¬
drücke in Singen , die die Bezeichnung Schrffelbrücke trägt ,wird voraussichtlich am 8 . Dezember dem Verkehr übergeben.

Stuttgart , 19. Nov. Das schwere Eisenbahnunalück bei
Cannstatt bat setzt nock weiter- Opfer gefordert . Die Zahl der
Todesopfer ist damit auf 12 gestiegen. Das Befinden der übri¬
gen Verletzten ist befriedigend._

Staatsanzeiger .
Dir Zngprrändrrungen

Züge 902 , Niederschopfheim ab 8 .09 vormittags , Freiburg
an 9.37 vormittags und 1454/55, Lahr -Stadt ab 8 . 10 vormit¬
tags , Lahr-Dinglingen an 8. 18 vormittags ; Lahr -Dinglinge «
ab 3 .27 vormittags , Lahr -Stadt an 8.35 vormittags werden
beibehalten. Zug 3206 , Lahr -Dinglingen ab 7 . 12 vormittags »
Freiburg an 8 .46 vormittags verkehrt nur werktags . Aus¬
gefallen ist der Vorzug E386 , Freiburg ab 11 .40 vormittags ,
Neustadt an 1 .19 nachmittags und Nachzug E 387 , Hinterzarten .
ab 3 .06 nachmittags, Freiburg an 3 .49 nachmittags . Ab 20,
November fällen aus : Eilzug 384 , Basel Bad . ab 6 .35 vormit « .

! tags , Freiburg an 7 .43. vormittags urH Eilzug 385, Freiburg
■ ab 9.36 nachmittags , Basel Bad . an 10.37 nachmittags . Znsi

1504 verkehrt wieder im früheren Fahrplan , Elzach ab
I vormittags , Freiburg an 7 .10 vormittags . j
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Der Vorsitzende deS AufstchtsratS :

Richard Schreib . _

WiMMK-WUM,
k«»cn.

A . Batickari Ziga-
Fabrik Aktiengcscll -

Baden -Baden :

U .496
Handelsregistereintraa

Adl. B Band II O.-Z . 41

siirwa

«niiä Beschluß des An?,
^ tsrats vom 23 . Okto-
^ 1923 wurde das Voc-
^ ndsmi .glied Robert La -
Hcliori für berechtigt cr-
väit, für sich allein die
Kssellichaft *u vertreten
tt ii& deren Firma zu
«jcr., ■ weiter wurden die
Sau

'
fleu .e Carl Iunghans

, nd Josef Ludwia in Ba-
dcn-Baden. zu stellvcrtrc-
tenden Borstandsmitalie -
zun ernannt . Den Kauf-
Ikuten Lconbard Mathes ,
Talter Nickel und Sans
tzcborcht in Baden-Baden
ist Prokura erteilt derge¬
stalt , da st ieder zusammen
jtit einem Vorstandsmit¬
glied oder einem ändert .
Prokuristen zur Vertre¬
tung der Gesellschaft und
Zeichnung deren Firma
berechtigt ist.

Baden , 13. Nov . 1923 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts. .
Boandorf. U .484

Handelsreaistereir . traa
Abt. B O.-Z. 14 bei Firma
Höhen-Berlag Gcsellschaft
» it beschränkter Ha tun»
in Bonndorf i . Schw . : Der
Sitz der Gesellschaft ist
»ach Freibura i. Br . ver¬
legt.

Bonndorf . 31 . Okt. 1923 .
__ Bad . Amtsgericht.
Bruchsal . U .497

Im Handelsregister A
Band I O .- Z. 117 wurde
zu Firma A. RrißinMin -
golsheim eingetragen :
Kaufmann Abraham Reist
ist . aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Die offene
Handelsgesellschaft,ist auf¬
gelöst. Der bisherige Ge¬
sellschafter Wilbelm Master,
Kaufmann in H - idelberq,
führt das Geschäft als Al-
leininhaber unter der bis¬
herigen Firma fort.

Druchial. 7 . Nov . 1923 .
Amtsgericht._

e ?nchsal. U.498
Im Handelsregister B

Band H O.-Z. 2 wurde
eingetragen : Firma Schräg
& Söhne Aktiengesellschaft
Erb Bruchsal. Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung und der Ver¬
trieb von Malz sowie der
Betrieb von Malz - und
Getreide-Handelsa -schästen
ieder Art . Die Gesellschaft
ist befugt , alle Geschäfte
abzuschließen und Mast¬
nahmen zu treffen , die
den Gegenstand des Un¬
ternehmens .unmittelbar
oder mittelbar zu fördern
geeignet sind . Sie ist ins¬
besondere berechtigt, zu
diesem Zwecke Anlagen u.
Geschäfte aller Art zu er¬
richten , zu erwerben , zu
dachten , zu verpackten und
zu veräußern . auch sich an
anderen gleichen oder
ähnliche Zwecke verfolgen¬
den Unternehmungen in
ieder znlässia-n O'-rrn au
beteiligen. Gründer sind :
Ludwig Echraa Dstwe .
sinne aeb. Knbn. Emil
Snszbera »r . Kaufmann ,
Eimen Bürger . Fabrikant .
Ernst Ullmgnn , Kauf¬
mann . Adolf Stein . Bank-
direktör . alle in Bruchsal.
Da» E<r„nickgpital beträat
BOOnor/V) M . . einaet-ilt
In 3000 Stück mik den In -
baher lmitende S ^amr - ok -
sien von ie 10 000 . 8000
Stück v-zgleschen V--N ie
tyOO M . und 10 COO Si '-'ck
desgl -nchen- von se 1^00
^ ark. , Varstanh : Mar
H-. insbeiw-r Fabrikant n.

. W-dwsg Ki,chn. sisgbrifont .
b-is>̂ in Brnchsäl. Der G--
sillschaftsvertrag ist am

24 . Okrober 1923 festge -
siellt . Dr Vorstand der
Gesellschaft besteht aus
einem oder mehreren Mit¬
gliedern : die Festsetzung
der Zahl derselben und die
Bestellung oder Abberu¬
fung liegt dem Aufsichts¬
rat ob . Die Gesellschaft
wird, wenn der Vorstand
nur aus einem Mitglied
besteht , von diesem allem ,
wenn er aus mehreren
Mitgliedern besteht von
zwei Mitgliedern des Vor¬
standes gemeinschaftlich
oder von einem Mitglied
des Vorstandes aemein-
schaftlick mit einem Pro¬
kuristen oder von zwei
Prokuristen Vertreter. . Der
Aufsichtsrat kann auch bei
einem aus mehreren Mit¬
gliedern bestehenden Vor¬
stand ein oder mehrere
Vorstandsmitglieder mit
der Befugnis zur alleini¬
gen Vertretung der Gesell¬
schaft betrauen . Auf Grund
dieser Bestimmung des
Gesellschaftsvertrags bat
der Aufsichtsrat in der Ge-
ncralversammlung vom 24.
Oktober 1923 beschlossen,
dast sedes der beiden er¬
nannten Vorstandsmitglie¬
der mit der Befugnis zur
alleinigen Vertretung der
Gesellschaft betraut wird.
Mitglieder des ersten Auf-
sicktsrats sind : Rechtsan¬
walt Dr . Hugo Schräg in
Karlsruhe . Fabrikant Al¬
fred Kubn in Bruchsal u.
Kaufmann Sigmund Sulz¬
berger in Bruchsal . Die
Berufung der Generalver¬
sammlung erfolgt durch
den Vorsitzenden des . Auf¬
sichtsrats bezw. seinen
Stellvertreter unter Mit¬
teilung der Tagesordnung
durch öffentliche Bekannt¬
machung. Letztere ist der¬
art zu erlassen, dast zwi¬
schen dem Taa der Aus¬
gabe der die Bekanntma¬
chung enthaltenden Zei¬
tung und dem Tage der
Versammlung , beide Tage
nicht mitgerechnet. eit.'
Zestraurn von mindestens
18 Tagen liegt . Alle Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft . erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger. Da ^ Grundkapital
ist durch Übernahme aller
das Grundkapital ausma -
ckenden Aktien durch die
Gründer beschafft.

Bruchsal . 7 . Nov . 1923 .
Amtsgericht._

schafier dieser am '18. Ok¬
tober 1933 begonnenen of¬
fenen Handelsgesellschaft
sind Kaufmann Fritz Ruff
Ehefrau , Lilli geb . Kaiser,
Kaufmann Hans Zintbäf -
ner . beide in Heidelberg.

Abt. A Band V O .-Z.
206 , Firma Hans Rau¬
mann . Inhaber Hans Rau -
mann . Kaufmann , beide in
Heidelberg.

Abt. A Band V O .-Z.
207, Firma Therese Niede¬
rer , Inhaberin Joses Nie¬
derer Ehefrau . Therese
aeb . Kriener . beide in Hei¬
delberg. Dem Josef Niede¬
rer in Heidelberg ist Pro -
kuia erteilt .

Abt. A Band V O .-Z.
208 , Firma M . H. Busch
& Co . in Heidelberg-Kirch -
h,nn . offene Handels » sell-
schaft , begonnen am 1 . Ja¬
nuar 1923 . Persönlich baf-
tende Gesellschafter sind
Max Hans Busch . Holz -
bändler in Heidelberg.
Willst Schmidt, Kaufmann
in Robrbach b . H .
Heidelberg. 31 . Okt. 1923 .

Amtsgericht.

Wirt "
. Stammkapital : M.

100 000 000 . Geschästskülst
rer : Alfred Kälber . Land-
wirtfchaftsrat , Karlsruhe ,
Georg Dümas . Redakteur.
Karlsruhe . ; Der Gesell -
s.baftsvertrag ist am 11 .
Ok ober 1923 festgest :llt.
Karlsruhe . 12. Nov . 1923.
Bad . Amtsgericht B 2.

fckaftSbratt : Der Land, ivember 1923 eingetragen :

Karlsruhe . U .499
In das Handelsregister

B Band IV O .-Z. 44 ist
zur Firma Badische Eisen-
und Metallhande 'ßg ' sell-
schast mit beschränkterHaf¬
tung . Karlsruhe eingetra¬
gen : Wilhelm Ehlig. Kauf¬
mann . Karlsruhe , ist als
weiterer Geschäftssührcr
bestellt Dem Kaufmann
Franz Josef Irle , Karls¬
ruhe . ist Prokura derart
erteilt , dast er berechtigt
ist. gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder ei¬
nem andern Prokuristen
die Firma zu vertreten .
Karlsruhe . 13. Nov . 1923.

Bad. Amtsgericht B 2.

Durlach . Handelsregister .
Am 31/ Oktober 1923 ein¬
getragen zu Elektro-Bau -
union -A.-G . in Dnrlach .
Das Grundkapital ist er¬
höbt um 24 Millionen M.
und beträat fetzt 30 Mi>.-
sionen Mark . Die Aktien
sind zu 115 Prozent bege¬
hen'. Amtsgericht. 11.479
Ebrrbach. U .486

Haudelsregistereintraa
A. Band - hl . O .-Z . 79. Fir -
ma „Chemische Fabrik Dr .
Roll & Co ." llnterschwarz -
ach . Die offene Handels¬
gesellschaft bat am 8 . No¬
vember 1923 begonnen .
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Heinrich Noll,
Fabrikbesitzer in Heidel-
berg, Dr . Friedrich Noll.
Chemiker in Benrath a.
Rbein . fHerstellung und
Vertrieb chemisch-techni

t-ber . sowie pharmazniti -
scker Produkte aller Art .)

Eberbach. 10. Nov . 1923 .
_ Amtsgericht.

Heid lberg. U.461
Handelsregistereinträge .

Abt. A Band II O .-Z.
279 : Die Gesellschaft Gg.
Ehr . Ebert Söhne in Hei¬
delberg ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

Abt. A Band IV O .-Z.
260 : Die Firma Rudolf
Berger in Heidelberg ist
erloschen .

Abt. B Band BII O.-Z.
77 , Firma Kartonazcn - u.
Papierwaren -Bertriebsge -
scllschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
2. Juli 1923 festgestellt u.
am 29. Oktober 1923 ab¬
geändert . Gegenstand des
Unternehmens ist Herstel¬
lung und Vertrieb von
Kartonagen , Papierwaren
und sonstigen Bedarfsae -
genständen der Papierin¬
dustrie im In - und Aus¬
land . Die Gesellschaft ist
auch befugt , gleichartige u .
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben oder sich an
solchen zu beteiliaen .
Stammkapital : 5 000 000
Mark . Geschäftsführer ist
Heinrich Zick , Kausmarm
in Heidelberg. Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt. so wird die Gesell¬
schaft durch mindestens
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh¬
rer und einen Prokuristen
vertreten . Bekanntmachun¬
gen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiaer .

Abt . B Band MI O .-Z.
78 , Firma Fabrikations - u.
Bertriebs -Gesellschaft che¬
mischer Produkte mit be¬
schränkter Haftung in Hei-
dÄlerg . Der Gesellschafts-
bertraa ist am 2. Juli
1923 festgestellt und am
29. Oktober 1923 abgeän-
dert . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Herstel¬
lung und der Vertrieb che¬
mischer Produkte verschie¬
dener Art , insbesondere
medizinischer und vbarma -
zeutischcr Artikel sowie al¬
ler Drogenartikel für In -
und Ausland . Die Gesell¬
schaft kann sich auch an
gleichartigen oder ähnli¬
chen Unternehmungen be¬
teiligen oder soche verwer¬
ten. Stainmkavi âl Mark
10 000 000. Geschäft s 'üh-
rec ist Heinrich Zick . Kans-
mann in Aeide'bera . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, ko wird die Gesell¬
schaft durch windestens
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Getchästsküb-
rer und einen Prokuristen
vertreten . Bekanntmachnn-
"en erfolgest durch den
De" »kch«n Reichsanzeiger.

Heih -kb-ra . 3 . N--V. 1923.
Amtsgericht V.

Karlsruhe . U .500
In das Handelsregister

B Band IV O .-Z. 38 ist . . .
zur Firma Naab. Karcher uärrenfäbrikant

1 . Bei der Firma Ober-
rdeinische Metall -Jndustri « '

Aktiengesellschaft rn Kehl
a . Rb. Durch Beichlust der
austerordentlichen Gene¬
ralversammlung vom 23.
Oktober 1923 wurde der
Gesellschaftsvcrtraa abge-
ändert . Das Grundkapilal
ist um 40 Millionen Mark
erhöbt und beträgt setzt 60
Millionen Mark . Die Er¬
höhung ist erfolgt durch
Ausgabe von 4000 Stück
Inbaber - Stammaklien zu
ie 10000 Mark zum Kurse
von 300 Prozent . Die Vor¬
zugsaktien haben 5fäches
Stimmrecht . 2. Bei der
Firma Strebte & Co .
Grohhanbrlsgesellschast mit
beschränkter Haftung in
Kehl : Die Gesellschaft ist
durch Beschlust der Gesell¬
schafter vom 19 . Oktober
1923 aufgelöst. Liquidator :
Fritz Strehle . Kaufmann
in Kebl .

Amtsgericht Kehl .

Sc Cie . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Karls¬
ruhe eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschlust vom
17. Oktober 1923 wurde
das Stammkapital um M.
20 000 000 auf 60 000 000
Mark erhöht und 8 3 des
Gesellschafisvertrags geän¬
dert. Der bisherige stell¬
vertretende Geschästssük-

Dr . Eduard Signet ,
Karlsruhe , wurde zum or¬
dentlichen Geschäftsführer
bestellt .
Karlsruhe . 13. Nov . 1923 .

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 11.501

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z . 65 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Badischer Handclshof
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Betrieb und Ver-
tval'ung erneS Bürobau -
sis für Handels- und ähn-
l'cke Unternehmungen , das
den Namen „Badischer
Handelshof" tragen wird.
Stammkapital : 1 Milliar¬
de Mark. Geschäftsführer:
Leopold Steinel Direktor ,
Karlsruhe . Dr . Karl
Schmidt, Direkör . ebenda.
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 20. Oktober 1923
festgestellt und am 10. No¬
vember 1923 in 8 2 sGe -
oenstandl ergänzt worden.
Sind mehrere Gesckäfts-
fükrer bestellt , so wird die
Gesellshast durch zwei Ge-
schästsführer oder durch
einen Geschäftsführer ge¬
meinsam mit einem Pro¬
kuristen vertreten.
Karlsruhe , 14. Nov . 1923 .

Bad. Amtsgericht B 2.

Lahr . U .503
Handelsregistcreintrag

Lahr II 137 : Firma Kart
Fcistt in Oberschopfheim.
Inhaber Karl Feistt . Zi -

in Ober¬
schopfheim . Dem Kauf¬
mann Franz Karl Feistt
in Obersckopfheim ist Pro¬
kura erteilt .

Lahr . 6. Nov . 1923 .
Amtsgericht.

selbständig befugt . Die Be-
kanntmackmngen der Ge¬
sellschaft finden nur durch
den Deutschen Reichsanzei-
gxr statt. . . .
Wanusteiin . 25. Okt, 1923.
Bad . Amtsgericht B. -G. 4 .
Mannheim . U .402

Zunr Handelsregister A
Band V O --Z. 120. Firma
„Hoffko" Marmeladen - &
Kunsthonig-Fabrik Hrft -
staetter & Co." in Mann¬
heim. wurde heute cingc -
trogen . Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Das Geschäft
uni Aktiven', Passiven und
mit der Firma ist auf die
„ Hv ' fko" Marmeladen - Si
Kunsthonig Fabrik Aktien¬
gesellschaft " in Mannheim
ül ergeoangen .
Mannheim , 26. Okt. 1923.

Bad . AmtSgerickt B . -G . 4.
Mannheim . U .402

Zum Handcilsreqistcr B
Band XXVII O .- Z . 23
wurde heute die Firma
.. .Hossko Marmeladen - und
Kunsthonig -Fabrik Aktien¬
gesellschaft " irrt Mannheim ,
Sckanzenstrast« 8/14 , ein¬
getragen . Der Gesellschaft s-
vcrsiag der Äktiongcsell-

gesillschaft betriebene Uu».
tcrnrhmen mit allen Äkti-
vcn . Passiven und der Fir¬
ma ein . Das Geschäft gilt
gle für die Zeit vom 1 .

'
Juli IW an für .dis Ak¬
tiengesellschaft geführt/
Diese übernimmt clle Rech¬
te und Pflichten aus den
für die Gesellschaft abge¬
schlossenen noch nicht er¬
füllten Liefcrunos-, Kauf-
uud sonstigen Verträgen ,
ebenso aus allen Anstel -
lungsverträgen . Sämtliche
Vorhandenen Handelsbü¬
cher und Gesckästspapiere
gehen auf die Aktiengesell¬
schaft über . Für diese
Sacheinlagen gewährt die
Aktiengesellschaft der, Ein¬
bringern Aktien im Nenn¬
beträge von zusammen M.
35 000 000 und zwa ; Hans
Hoffstaetter von zusammen

25 000000 M ., Hermann
Hoffstaetter von zusammen
10 000 600 M . Die übri¬
gen bar zu zahlenden Ak¬
tien werden zum Kurse
von 209 Prozent ausgege»
ben . Die Mitglieder
des ersten Aufsichlsrats
sind : Rechtsanwalt Di .

-Eugen Weinggrt Mann-
W Bankdirektor Joseph
1923 fesiegcs ellt. Gegen- Cannstast. und
stand des Unternehmens i t

Lahr. 11 .516
Handelsregistereintrag

Lahr B 80 . Firma Rheini¬
sche Tabakmanufaktur Ge¬
sellschaft mirr beschränkter
Haftung in Ichenheinr .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der An- und Ver¬
kauf von Rohtabaken , die
Fermentation solcher , die
Herstellung von Zigarren
und Rauchtabak , der Han¬
del mit Tabakerzeugniffen
ieglicher Art und aller
übrigen in das Fach ein¬
schlägigen Artikel. Die Ge¬
sellschaft ist befugt, oleich-
artige oder ähnliche Unter¬
nehmungen im In - und
Auslande zu erwerben ,
sich an solchen zu beteili¬
gen oder deren Vertre¬
tung zu übernehmen .
Stammkapital 30 Billio¬
nen . 1. Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 9. Novem¬
ber 1923 festgestellt. Die
Gesellschaft wird , wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , durch zwei
Geschäftssührcr oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten . Alleinvertretuna durch
einen Prokuristen ist aus¬
geschlossen. Geschäftsführer
sind : Otto Wurth , Fabri¬
kant in I .chenhc »n , Max
Bickel, Kaufmann in Kon¬
stanz. Dem Kaufmann
Wilhelm Kamm in Ichen¬
heim ist Prokura erteilt .

Lahr. 11 . Nov. 1923 .
Amtsgericht.

Heidelberg. U.483
Handelsregistereinträge .

Abt . A Band IV O .-Z.
5.1 : Die Firma Mar ' in
HauerwaS in Sandhaufen
ist erloschen .

Abt. A Band V O .-Z.
205 ? Firma Nuss & Zint -
bäsner in Heidelberg. Per -
sönlich haftende Gesell-

Karlsruhe . U .485
In das Handelsr »aiitcr

B Band IX O .-Z . 54 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Badischer landwirt -
schaftlicher Zeitungsver 'ag ,
Gesellscha t mit beschränk¬
ter Haftung . Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Die Herausgabe ei¬
nes gemeinsamen Fachor¬
gans ' mit dem Titel '

„Ba¬
dische landwirtschaftliche
Z .'itnng , Badisches land¬
wirtschaftliches ' Genossen-

Karlsruhe . U .515
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band IV O.- Z . 246

zur Firma Frau Mimi
Eisenhardt. Karlsruhe .
Eir.zelkaufmann : Martin
Eisenhardt , Kaufmann .
Karlsruhe . Prokura : An¬
tonius Martin Schneider.
Kaufmann . Karlsruhe .

Zu Band V O.-Z . 266
zur Firma Friedrichs &
C»., Karlsruhe : Di- Ge-
selllchast ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Kaufmann Gustav Fried¬
richs ist alleiniger Inha¬
ber der Firma .

Zu Band VIII O .-Z 10
Firma und Sitz : Friedrich
Ratz. Friedrichs^ !. Ei" - -l-
kanfmann : Fri - drich Ratz ,
Kaufmann . Friedrichstal
lElektromoto'--n . Apparate
und landw. Maschinen ! .
Karlsruhe , 16 . Nov . 1923.

Bad. Amtsgericht B 2.
Karsr «»>e„ U .524

In das Handelsregister
B Band IV O .-Z . 44 ist
zur Firma : Badische Eisen-
und MetallhandelSgesell-
schast m. b. H ., Karlsrubr
eingetragen : Die Per re-
tungsbefuanis des Ge¬
schäftsführers Berthold Nä¬
gele ist ^-t.
Karlsruhe . 17 . N --» 1923.
Bud. Amtsgericht B 2.

Kebl. 11.502
In das Handelsregister

Abt? B wurde am 13. No-

Lörrach. 11.504 _
Handelsregistereintrag J Gemeinschaft

A Band IV O.-Z. 99
„Rußbach & Cie." Binzen .
Die Gesellschaft ist aufge¬
löst. Die Firma ist erlo¬
schen.

Lörrach. 8 . Nov. 1923 .
_ Bad. Amtsgericht I. _
Mannheim . 11 .401

Zum Handelsregister B
Band XXVII O .-Z . 21,
wurde heute die Firma
..Hausgesillschast Richard-
Wagnerstratze 12/14 mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , C 1 , 17 . einge¬
tragen . Der Gesills -chafts-
vertraa der Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ist
am 8. Oktober 1923 sestae -
stellk. Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Erwerb
" nd die Verwertung des
Grundstücks Lb . Nr . 4884
in Mannheim . Werde»stra-
sie 14 und Richartz -Wag-
neritraste 12/14 . Die Ge¬
sellschaft kann sich an ähn¬
lichen Unternehm,mgen in
ieder Form beteiligen , sol¬
che erwerben oder deren
Vertretung übern -hmen .
Da » Stannnkapital beträat
750 000000 M . Ernst Wei¬
ner . Kaufmann '. Mann¬
heim, ist Geschästsführer .
Hans Banmann ? Kauf¬
mann ,

' Lud-wigDbasen am
Mhein. ist stellver 'retender
G-s-sigktssührer .

' Jeder Ge-
schästsführ-r ist zur Ver¬
tretung der Gesellschaft

stand des Unternehmens
die Fortführung des in
Mannb -im unter der Fir¬
ma Hoffko Marmeladen -
und Kunsthonig - Fabrik
Hosstetter 8c Co . betriebe¬
nen Fabrikattons - und
Handelsgeschäfts in Mar¬
meladen und Kunsthonig,
ferner die Herstellung und
der Ver rieb aller Erzeug¬
nisse , die sich b- i der Ver¬
wertung von Obst, Früch¬
ten seglicker Art und Ge¬
müsen gewinnen lasten
sowie von verwandten Ar-
likcln . und der Handel da¬
mit . Die Gesellschaft kann
Patent - u . sonstige Schutz-
rechte erwerben und durch
Selbstausbeutung öder Li-
zcr .ztr 'eiluna,oder in ieder
anderen Weise verwerten.
Sie kann Zweigniederlas-
sungc»:, errichten sowie sich
an gleichartigen oder äbn-
lichen Unternehmungen be¬
teiligen . Das Grundkapital
beträgt 600M000 M . und
ist eingeteilt in 2000 Stück
Aktien zu 40 000 M .. 8000
Stück zu 6000 M .. 5000
Stück zu 2000 Mark und
20 000 Stück zu 1000 Mark.
Die Aktien lauten auf den
Inhaber . Der Vorstand be¬
ste! aus einer oder mehre¬
ren Personen . Die Zahl
bestimmt der Vorsitzende
des Aufsichtsrates . Die
Mitglieder des Vorstands
werden durck den Auf-
stcktsrat bestellt. Den ersten
Vorstand bestellen ' die
Gründer . Die Gesellschaft
wird vertreten entweder:
a ) durch ein ordentliches
Vorstandsmitglied oder dl
durch zwei stellvertretende
Vorstandsmitglieder oder
c ! durch ein stellversteten-

' des Vorstandsmitglied in
mit einem

Bankdirektor Philipp Lei-
ninger , Mannheim . Von
den mit der Anmeldung
der Gesellschaft eingcreich -
ten Schriftstücken , insbe¬
sondere von dem '"rüfungs -
vericht des Vorstands, des
Aussichtsrats und der Re¬
visoren, kann bei dem Ge¬
richt, von dem Prüfungs¬
bericht der Revisoren auch
bei der Hadelskammer
Mannheim Einsicht ge¬
nommen werden.
Mannheim , 26 . Okt . 1923.

Prokuristen Hans Hoff¬
staetter , Fabrikant , Mann -
beiin. ist Vorstand, Karl
Hoffstactchr sen . , Fabrikant ,
H : rm . Hoffstaetter . Kauf¬
mann . beide in Manrch- im,
sind stellv' rtretende Vor¬
standsmitglieder . Die Be¬
rufung der .Generalver¬
sammlung erfolgt mittels
öffensticher Bekanntma¬
chung. Die Bekanntma -
ckungen der Gesellschaft er¬
folgen im Deutschen Reichs¬
anzeiger . Sie gelten als ge¬
hörig ergangen , wenn sie
einmal erfolgt sind, es sei
denn , daß das Gesetz oder
der Gcfellschaftsvertrag
oder ein Generalversamm -
lnngsbelchlufi eine öftere
Bekanntmachung anord -
n .-n . Die Gründer sind :
Fabrikant Hans Hoffstaet¬
ter . Fabrikant Karl Hoff¬
staetter senior. Kaufmann
Herm . Hoffstaetter . Bank¬
direktor Pbilivp Leininger.
Rechtsanwalt Dr . Eugon
Weingart , diese in Mann -
beim , und Bankdirektor
Iosepb Kinkel in Cannstatt .
Die Gründer Hans Hoff¬
staetter u . Hermann Hoff -
siactter bringen in die Ak-
ticngefellschaft das von
ihnen un 'er der Firma
„Hoffko" Marmeladen - &
Kunsthonig -Fabrik Hoff¬
staetter & Cp ." in Mann¬
heim als offene Handels-

Mannheim . U.403
Zum Handelsregister B

Band XVII O .-Z . 41 , Fir¬
ma „Wagner Gesellschaft
mlt beschränkter Haftung"
in Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen : Durch den
Beschlufi der Gesellschaf-
terversammlung vom 5.
Oktober 1923 ist 8 2 des
GesellschaftsvertrageS mit
einem Zusatz versehen , wel¬
cher die Einziehung von
Geschäftsanteilen betrifft .
Albert Maier ist als Ge¬
schästsführer ausaeschieden .
Mannheim . 23. Okt . 1923.
Bad. Amtsgericht ^B.-G . 4.
Mannheim . U.404

Zum Handelsregister B
Band XXII O.-Z . 48,
Firma Hugo Stinnes Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Has ' nnq „Zweigniederlas¬
sung Mannheim" in Mann¬
heim als Zweigniederlas¬
sung mit dem Sitz in
Hanckurg, wurde heute
eingetragen : Durch Gesell-
schgfterbcschlufi vom 12.
September 1923 ist der
Gesellschastsvertraa hin-
sichtlich des Sitzes der Ge-
scllschaft geändert . Der
Sitz der Gesellschaft ist
Mülheim an der Ruhr .
Die Prokura des Heinrich
aus dem Bruch ist eÄo»
schen .
Mannheim , 23. Okt . 1923.

Bad. AmtSaerickt B .-G . 4.

Mannheim . _
U .442

Zum Handelsregister B
Band XX O .-Z. 22. Fir -
ma „Becker & Düwel Elek»
trizitäts -Gesellschast mit
beschränkter Haftung .

in
Liquidation", Mannheim,
wurde heute eingetragen:
Die Firma ist erloschen.
Mannheim . 27. Okt . 1923.
Bad. AmtSaericht B.-G. 4

Mannheim . U .44S
Zum Handelsregister 8

Band V O.-Z . 21 . Firma
„Saalban -Gescllfchast mit
beschränkter Haftung" in
Manr .beim , wurde heute
eingetragen : Durch Ge-
scllschafterbeschlust vom
17. September 1923 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Di¬
rektor Weiber t Schneider.
S 'uttgart . ist als Liquida¬
tor bestellt.
Mannheim , 27 . Okt . 1923.
Bad. Amtsgericht B .-G. 4
Mannheim . U .444

Zum Handelsregister 8
Band XIV O .-Z . 23 . Fir -
ma „Sviegelmannkaktne
Waldhof Ak 'irnzesellsckast "
in Mannheim, wurde heu¬
te eingetragen: Dem Morq
Pradel . Ingenieur . Mann -



Kim. ist Gekamtvrokura
ttellt in der Weise, dak
-r gemeinsam mit einem
Porstandsmitgliede oder
-inem Prokuristen aur
Hekönunn der Firma be
« httgt ist. Die Prokura
^eS Adolf Schild ist erlo-
.chen.
Naunheim , 30 . Okt . 1023 .
vad. Amtsgericht B .-G. 1
Mannheim . 11.445

Zum Handelsregister B
Sand XXIV O .-Z. 18,
Firma »Treuhand -Union

Aktiengesellschaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch den
Beschluß der Generalver -
nrmmlung vom 16. Okto -
oer 1023 ist der Gesell-
schastSvertrag in 8 1 (Sitz)
geändert . Der Sitz der Ge¬
sellschaft ist setzt Stuttgart .
;1n Mannheim ist eine
Zweianiederlaistmg.
Mannheim , 27 . Okt . 1023 .
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.
Mannheim . 11 .446

Zum Handelsregister A
wurde heute eingetragen :

1 . Band VII O .-Z . 20.
Firma „Hirkch & Freiberg
in Lkguidatian" in Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen.

2. Band XIV O .-Z . 233
Firma „Friedrich! Melchior"
in Mannheim : Han? Mel¬
chior . Marmbeinr, ist als
Prokurist bestellt.

3. Band XIX O .-Z . 70.
Firma „Wilhelm Jung "
in Mannheim : Otto Jung ,Mannb -im . ist als Einael -
prokurist bestellt .

4. Band XXIII O .-Z.
13 . Firma . .Melliand»
Ter ' llberichte Mareel Mel .
Band" in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

8 . Band XXIV O .-Z.
104 , Firma „ZInser &
H-ock . Teiowaren - nnh

Bäbrmitte 'fgbrrk" in
Mannheim : Bernhard Zin¬
ker und Ernst Haock , beide
Kaufkeute in Mannheim ,sind v-riönlich hastende
Gesellschafter. Die offene
HandelSaefelllchast hat am
24. Ananst 1023 begonnen

6 . Band XXIV O .-Z.108. Firma „Schröder L
Dnrlgcher Zweianiederlas .

sung Mannheim " in
Mannheim alz Zweiani «.derlast„na der Firma
Schröder & Durlacher " in'
Hamburg . Karl Emil
Schröder „nd Friedrich
Samnel Durlacher , beidestai, ssente in Hambnra .sind versönlich hastende
Gesellschafter. D-m Geora
Orelmiaer, Mannheim , istProkura unter Besckstän-l" na ans den Betrieb der
Niederlassung Mannheim
erteist. Die offene Han-i'essaesellschast hat am 1 .Oltober 1020 begonnen.
Mannheim . 3 . Nov . 1023.Bad Amtsgericht R .-G 4.
Mannheim . 11.447

Zllm Handelsregister 8
Band XXVII O .-Z . 25
wurde beute die Firma
„Grollaq " Großhandels .
Aktiengesellschaft für chr.
Mifch -technische Produkte
in Mannheim . dl 4 . 21 .einaetraaen . Der Gesell-
fchastSverstaa der Akiien -
oesellfchgst ist am 1 . Okto¬
ber 1023 festqestellt . Ge
genstmid des Unterneh¬
mens ist Vertrieb und
die Herstellung von che¬
misch- technischen Eraeug-
nisten und verwandten
Produkten . Die Gesellschaft
ist im Rahmen dieses Ge-
s>bäftS,MeckeS a„ch befugt ,andere Unternehmen in
seder rechtlich aulftffiflen
Form au errichten oder
stch daran au beteiligen so¬
wie überhaupt Geschäft«i -der Art an betreiben.Das Grundkapital beträgt2 000 000 00Y Mnrk,md ist
eingeteist in 2000 Stamm -
aktiew über fe 1 Million
Mark , die auf den Inha .
ber sauten und am» Nenn,
»nerf a >, «gegeben werden.Der Vorstand besteht fe
nach i>er Bestimmung des
Aussichtsratz ans einer oder
mehreren Person -n .

'Die
Mitglieder des Vorstand?
werden vom Ankksebt -rgt
bestellt , w ' 7, ersten Vor¬
stand bestellten die Grün -
der . Sind mehrere Vor,
standzmitalicd bestellt , so
wird die Otefellsheê ent¬
weder von awei Vorstands¬

mitgliedern oder von ei¬
nem Vorstandsmitglied« u.
einem Prokuristen gemein-
schaftlich vertreten . Ludwig
Engel , Kaufmann , Mann¬
heim. ist Vorstand . Dem
August Stoll , Mannheim ,
ist Prokura erteilt . Die Be¬
rufung der Generalver¬
sammlungen der Aktionäre
erfolgt durch öffentlich«
Bekanntmachungen . Diese
erfolgen rechtsgültig durch
einmalige Veröffentlichung
im Deutschen Reichsanaei-
ger, soweit nicht im Gesetze
sowie in den Satzungen
eine mehrmalige Bekannt¬
machung vorgeschiieben ist.
Die Gründer stnd dt«
Kaufleute Siegfried Engel ,
Alwin Krauß , August
Swll . Karl Holfelder und
Alfred Grünewald , alle in
Mannheim . Sie haben alle
Aktien übernommen . Die
Mitglieder des ersten Aut-
sichtsratz stnd : Direktor
Friedrich Ludwig Falk,
Rechtsanwalt Dr . Fritz
Klein, Direktor Viktor Sku -
teaky und Kaufmann Max
Strauß , alle in Mannbeim .
Von den mit der Anmel¬
dung der Geselliwaft ein-
gereichten Schriftstücken,
insbesondere von dem Prü¬
fungsbericht des Vorstands
und des Anfsichtsrats . kann
bei dem Gericht Einsicht ge¬
nommen werden.
Mannheim , 30. Okt. 1923 .
Bad . Amtsgericht B. -G. 4
Mannheim . 11.448

Zum Handelsregister B
Band XXVH O .-Z . 26,
wurde beute die Firma
„Baustoffgesellschgst Wil-
Helm Busam Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , Fahrlachstraße
18 , eingetragen . Der Ge-
sellschastsvertrag der Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung ist am 26. Sep -
tember 1023 festgestellt .
Gegenstand des Untewreh-
mens ist die Herstellung
und der Handel von Bau¬
stoffen aller Art sowie der
Kandel mit Baumaschinen
nnd allen mit der Branche
verwandten Artikeln. Über
den Rahmen des Geschäfts
hinaus kann' sich die Fir¬
ma an ähnlichen Unterneh¬
mungen beteiligen , solche
für stch erwerben , pachten
und Interessengemeinschaf¬

ten abschließen . Das
Stammkapital beträgt M.
100 000 000. Wilhelm Bu¬
sam. Kaufmann , Mann¬
heim .ist Geschästsführer.
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , fo stnd die¬
selben nur in Gemeinschatt
oder einer derselben mit
einem Proknristen berech¬
tigt . die Gesellschaft au ver¬
treten . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Rcichsanaeiger.
Mannbeim . 30 . Okt . 1023.
Bad. Amtsgericht B .-G . 4
Mannheim . 11.449

Zum Handelsregister B
Band XX O .-Z . 40 , Fix-
mo „Dresdner Bank Fi .
liale Mannheim " in
Mannheim als Zweianie-
derlastung der Firma
Dresdner Bank in Dres¬
den wurde heute eingetra¬
gen : Dem Gustav Graap ,
Mannheim , ist Gefamtpro »
kura für den Betrieb der
Niederlaffureg Mannheim
derart erteilt , daß er in
Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglied oder mit
einem Prokuristen die Fir¬
ma dieser Niederlassung
au aeichnen berechtigt ist.
Mannheim , 26 . Okt. 1923 .
Bad. Amtsgericht B .-G. 4
Mannheim . U.450

Zum Handelsregister 8
Band XXVII O .-Z. 22
wurde heute die Firma
Metallgutz Aktiengesell¬

schaft" in Mannheim ,
Schimperttraße 12 , einge-
tragen . Der Gesellschafts¬
vertrag der Aktiengesell¬
schaft ist am 25. Septem¬
ber und 1. Oktober 1928
festgestellt . Gegenstand der
Unternehmens ist der Be¬
trieb einer Metallgießers ,
und aller mit diesem Be-
triebsaloeig ausammenhän -
genden Geschäfte , die Be¬
teiligung an ähnlichen Un¬
ternehmungen und der
Handel mit Metall und
Metalleraeugniffen iedcr
Art . Das Grundkapital be¬

trägt 1100000000 M . und
ist «ingeteilit in 88 Stück
au je 10 Millionen Marl .
20 Stück au se 1 Million
Mark , 10000 Stück au ,e
10000 Mark auf den In¬
haber lautende Stammak¬
tien und in 0 Stück au je
10 Millionen Mark. 10
Stück au se 1 Million M
auf Namen lautende Vor-
augsaktien . Bei der Auflö¬
sung der Gesellschaft wrrd
der LiguidationSerlöS tn
erster Reihe aur Heimaa;-
lung des eingeaahlten Ka¬
pitals der BoraugSaktien
verwendet. Von dem als¬
dann übrigbleibenden Be¬
trag erhalten die Inhaber
der Stammaktien das auf
diese eingeaahlte Kapital .
Der verbleibende Liquida¬
tionserlös wird auf die
Boraugsaktien u . Stamm
aktien nach Verhältnis des
darauf eingezoblten Kapr,
tals auSqefchüttet. Der
Vorstand besteht aus einem
oder mehreren Mitgliedern .
Die Bestimmung der Zahl
der Vorstandsmitglieder
steht dem Aufsichtsrat au.
Die Ernennung der Vor¬
standsmitglieder steht hm
Vorsitzenden des AufstchtS-
ratS au. Die Ges ' llschaft
wird, wenn der Vorstand
auS mehreren Personen
besteht , vertreten , entweder
durch awei Vorstandsmir-
qlieder oder durch ein Vor-
standsmitglied und einen
Proknristen . Ingen eur
Karl Locherer sen . in
Mannheim ist alS Vor¬
standsmitglied bestell , und
aur Alleinvertretung be¬
fugt . Die öffentlichen Be-
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft einschließlich der
Berufung der Generalver -
sanlmlung erfolgen nur
durch den Deutschen ReibS-
anaeiger . Dir Gründer
sind : Ingenieur Karl Lo-
cherer sen . , Ingenieur Kart
Locherer sun.. Firma La¬
tin L Nassauer. Kaufmrnn
August Baschenegger und
Rechtsanwalt Dr . Chrr-
stian Dartmann , alle in
Mannheim . Sie haben
sämtliche Aktien übernom¬
men . Die Aktien werden
aum Nennbeträge ausg«.
geben. Der Gründer Karl
Locherer sen . bringt die n>
der dem Gesellschaftverrrg-
ge anliegenden Schrift oer-
aeichneten Gegenstände ei¬
ner vollständigen Gießeier-
einrichtun« in die Aktien¬
gesellschaft ein. Der Wert
dieser Sacheinlage ist auf700000 000 M . kestgesetzl
und wird auf die von dem
Einbringer übernommenen
Aktien im Nennbeträge
von ausammen 770 000 000
Mark ongerechnet.

'
Die

Mitglieder des ersten Aus¬
sicht srats sind : Rechtsan¬
walt Dr . Christian Hart¬
mann , Kaufmann Adolf
Latin und Kaufmann Au¬
gust Baschenegger, alle in
Mannheim . Von den mit
der Anmeldung der Gesell¬
schaft eingereichtenSchrift¬
stücken, insbesondere von
dem Prüfungsbericht des
Verstands und Anfsichts-
rats sowie der Revisoren,kann bei dem Gericht, tcn
dem Prüfungsbericht der
Revisoren auch bei hr
Handelskammer Mann¬
heim Einsicht genommen
werden.
Mannheim , 26 . Okt. 1023 .
Bad. Amtsgericht B. -G. 4

5. Baud Xk O .-Z. 00.
Firma „Heinrich Wie« '
ntann " irr Mannbeim : Die
Prokura de» Geora Marcks
ist erloschen . Die Firma ist
erloschen .

6. Band XV O .-Z. 41.
Firma „Geflügel -Mastan¬
stalt Leopold Maier " in
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

7. Band XVlll O.-Z . 11 ,
Firma „Jose Baur " in
Mannheim : Die Gesell
schaft ist aufg- löst und das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der
Firma auf den Gesellschaft
ter Kaufmann Josef Baur ,
Mannheim , als alleinigen'
Inhaber übergegangen . der
es unter ' der bisherigen
Firma weiterführt .

8 . B. XIX O .-Z . 105, Fir -
ma »Mllgrm. Großhandels
gesellfchaft vereinigte Fir¬
men Robert AmboS und
Wilhelm Schöpslin Kom¬
manditgesellschaft in Liqui¬
dation" in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

9. Band XXlV O .-Z.
102 , Firma „Franz Schnei¬
der" in Mannheim . Inha¬
ber ist Frana Schneider,
Kaufmann , Mannheim .

10. Band XXIV O .- Z.
103, Firma „Philipp Frie¬
debach" in Mannheim . In¬
haber ist Philipp Friedebach,
Kaufmanr .', Mannheim .
Emil Friedebach, Mann
heim, ist als Prokurist be¬
stellt.
Mannbeim . 27 . Okt . 1923 .
Bad. Amtsgericht B . -G . 4
Mannheim . U .488

Zum Handelsregister 8
Baud VI O .-Z. 35 . Firma
„ H . A. Bender Söhne Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Kurt Bender , Mannheim ,
ist als Geschäftsführer be¬
stellt . Die Prokura des
Kurt Bender ist erloschen .
Mannheim , 2. Nov . 1023 .
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.
Mannheim . U .493

Zum Handelsregister B
Band XIX O .-Z. 30, Fir -
ma „Jakob Herschler &
E»., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in
Mannbeim . wurde heute
eingetragen : Otto Brei -
ling . Mannheim , ist als
Gesamtprokurist derart be¬
stellt. daß er in Gemein¬
schaft mit einem Geschäfts-
führer die Firma au aeich¬
nen berechtigt ist.
Mannheim , 2. Nov . 1923 .
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

Mannheim . 8 .151
Zum Handel Iregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band MI O .-Z . 22,

Firma „Albert Jacobi" in
Mannheim : Die Firnia ist
erloschen .

2. Band UV O .-Z. 220 ,
Firma „Carl Hartung " in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

3. Band V O .-Z . 144.
Firma „Nie. Rosenkränzer
Rachf ." in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

4. Band VI O .-Z . 88.
Firma „Gebrüder Roth¬
schild" in Mannheim :
Kaufmann Ernst Roth¬
schild. Mannheim , ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
emgetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Januar 1923 begonnen.
Die Prokura des Ernst
Rothschild ist erloschen.

Mannheim . 11.494
Zum Handelsregister B

Band XXVII 0 .-3 . 27
wurde heute die Firma
„Röchlingffche Verwaltung
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Mann¬
heim , A 2 Nr . 1 , einge¬
tragen . Der Gesellschafts¬
vertrag der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 12. Oktober 1823
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Ver¬
waltung des inneren Be¬
triebes der Röchlingschen
Unternehmungen '. Das
Stammkapital beträgt M.
600 000 . Emil Karl Goß-
mann , Ludwigsbafen am
Rhein , ist Geschäftsführer.
Walter von Dannenberg ,
Heidelberg, und Friedrich
Groll , Mannheim , stnd au
Einaelprokuristen bestellt.
Alle Bekantmachunoen der
Gesellschaft erfolgen nur

durch den Deutschen
Reichsanaeiger.
Mannbeim . 2. Rov. 1023 .
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

heim eingetragen. Durch
Beschluß der Gen »ralver -
sammlung vom 25 . Sep¬
tember 1023 ist das Grund¬
kapital um 305 Millionen
auf 650 Millionen Mark
erhöht worden unter Ab¬
änderung des 8 3 des Ge-
sellfchaftsvertrags. Die Er¬
höhung ist erfolgt. Die
neuen auf den Ir .haber
lautenden Stammaktien
werden in Stücken von se
10 000 Mark ausgegeben .

Mosbach. 0. Nov. 1023.
Badische ? Amtsgericht.

Oberkirch . U .400
Zum Handelsregister

Abt. A Band I O .-Z. 194
wurde eingetragen die
Firma Renchlalbrenuerei
Graß » Graf & Walter in
Stadelhofen . Offene Han¬
delsgesellschaft . Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind : Kaufmann Anton
Graß , Gastwirt Heinrich
Graf und Landwirt Karl
Walter , alle in Stadelho¬
fen. Jeder Gesellschafter
ist berechtigt, die Gesell¬
schaft au vertreten und au
aeichnen. Die Gesellschaft
hat am 10. November 1923
begonnen.

Oberkirch . 9. Roh . 1923 .
Amtsgericht.

Der Regifterführer .

Meßkirch . U.483
Handelsregister A Band

I O .-Z. 176 — Schütz &
Maier mech. Trikot- &
Wäschefabrik, Stetten a . k.
Markt . — Die offene Han¬
delsgesellschaft ■ ist aufge¬
löst. Die Firma ist geän¬
dert in : „Hermann Schütz ",
Inhaber : Hermann Schütz,

Kaufmann in Sterken « . p
Markt .

Meßkirch. 12. Nov. 1923 .
Gericĥ sschreiberei des

Amtsgerichts.
Mosbach. « .528

Zum Handelsregister B
wurde bei der Firma „He¬
ros" Aktiengesellschaft für
lrlektr, -Kraftwerke und
Apparatebau in Herbola-

Offeuburg . 11 .526
HandelSregistereintrag

B I O .-Z. 67 Firma : E.
Dietsche Hutgroßhaudluug
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Offenburg .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Übernahme u.
Fortführung der bisher
von dem Gründer Emil
Dietsche unter der Firma

Dietsche in Offenburg
betriebenen Hutgroßhand¬
lung . Die Gesellschaft kann
ihre Tätigkeit auch auf den
Handel mit anderen in die¬
ses Fach einschlagender .'
Waren und Erzeugnissen
erstrecken , sie kann sich aur
Erreichung ihres Zweckes
an anderen Unternehmun¬
gen beteiligen, solche er¬
werben, pachten und deren
Betriebe übernehmen , so¬
wie Zweigniederlassunaer.'
im In - und Auslande er¬
richten. Stammkapital : M.
265000000 . Geschäftsfüh¬
rer : Emil Dietsche in Of¬
fenbur«, Karl Schmitt in
Offenburg . Kurt Gluna in
Mannheim . Gesellschafts¬
vertrag vom 27 . M "ber
1923 . Es sind folgende
Sacheinlagen einaebracht
worden : 1. von Emil Diet¬
sche und Karl Schmitt , die
unter der Firma E . Diet¬
sche in Offenburg betriebe¬
ne Hutgroßhandlung mit
allen Aktiven und Passiven
und mit dem Firmenrecht
als Sachgesamtheit im
Werte von 115 000 000 M ..

vor.' Kurt Glunz 500
Filabüte im Werte von
50000000 M . . 3. von Al-
fred Mayser 700 Filabüte
im Werte von 100 000 000
Mark . Bekanntmachungen
erfolgen im Deutschen
R ->ichsanaeiger.
Offenburg , 9. Nov . 1923 .

Bad . Amtsgericht I .

Beschluß der Generalver¬
sammlung v. 2. Juli 1988
ist die geänderte Firma
aufgelöst. Liquidator ist
Fabrikdirektor Richard Klä¬
rt, in Rastatt .

Rastatt . 14. Nov . 1923.
Amtsgericht.

Rastatt . U .530
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
die Firma „Stterlen -Bau -
gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Rastatt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Ausführung
von Bauten und Bauar¬
beiten aller Art , insbeson¬
dere von Bauarbeiten der
Stierlen -Werke Aktienge -
sellschatt in Rastatt .

Die Gesellschaft darf
stch an anderen Unterneh¬
mungen beteiligen, st« er¬
werben und vertreten , darf
Zweigniederlassungen er¬
richten. Stammkapital : M.
10000-000 . Gescbästsfüb-
rer : Fabrikant Wilhelm
Stterlen in Rastatt . Der
Gesellschgftsvertrag ist am
15. Oktober 1923 errichtet
worden'. Sind mehrere
Geschäftsführer vorbanden,
so wird die Gesellschaft
durch awei P --o»nrslten
oder durch einen Geschäfts¬
führer ausammen mit ei¬
nem Prokuristen vertreten .
Die Gesellschgsterversamm-
lunq kann Geschäftsfüh¬
rern und Prokuristen
Recht aur Eiuaelaeichnung
einränmen . Soweit eine
öffentliche B-kanntmachiing
der Gesellschaft gesetzlich
vorgesckrieben ist , geschieht
sie durch die Rastatter Zei-
turch.

Rastatt . 14. Nov. 1923.
_ Amtsgericht.

Offenburg . 113527
Handelsregistereintrag

A II O .- .Z 74 Firma
Will«, Otteni Zigarren . L
Tabakfabrik in Urkoffen.
Inhaber Willi, Otteni .
Kaufmann in Offenburg .
Offenburg . 2. Nov . 1923 .

Bad . Amtsgericht I.
Offenburg . U .528

Handelsregist " " - ' - ' -na
A II 0 .-3 . 75 Firma « a-
bische Tabakfabrik Lamnf
& Mmk in Offenburg . Of¬
fene Haadelsaesellschast.
Die Gesellschaft hat am
15. Oktober 1923 begon¬
nen . Persönlich haftende
Gesellschafter: Johann
Frana Kamuf . Kaufmanr .'
in Offenburg . Ernst Mock,
Kaufmann in Offenburg .
Offettburg . 15. Nov . 1983.

Bad . Amtsgericht L
Rastatt . 11.529

In das Handelsregister
wurde beute eingettaa -n :
aur Firma Stierst « & Vet¬
ter , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ra¬
statt : Die Firma ist geän¬
dert unb lautet setzt : Ra¬
statter Hqfherdfabrik Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung tn Rastatt . Durch

Säckinaen. 11.505
In das Handelsregister

8 Band ll O .-Z . 12 wur¬
de heute eingetragen : Fir¬
ma Oberrheinische Produk-
tenaentrale Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Säckingen. Der Gel - ll-

eptember 1923 erri -btet
und hinsichtlich der Zah¬
lung der Bareinlagen
unterm 2. Oktober 1923
geändert. Gegenstand des
llnternebmeus ist der Er¬
werb, die Ver-grbeitur .g n.
der Vertrieb landwirt¬
schaftlicher Er - eugniste al¬
ler Art . Das Stammkavi -
tal beträgt 5106000 M.
Zum alleinigen Geschäfts¬
führer ist Jakob Wagner ,
Okst- und Gemüsehändler
in Säckingen bestellt .
Säckinaen. 10. Nov . 1023 .

_ Bad . Amtsgericht .
Schönau k. .W 11.506

Handelsregisteremtrag
Ä Band I unter O.-Z . 30a
Firma Alfred Gutmann
rn Astersteg. Inhaber Al¬
fred Gutmann . Kaufmann
in Afterstea.
Schönau i . W. . 10. 11 . 23.

Bad . Amtsgericht.
Schöna« i. W. 11.507

Handelsregistereintrag
B Band t O.- Z . 22 Wie-
seutäler ' Bergbauaktienoe-
sellschaft in Schönau i. W.
Nach dem Beschlüsse der
Generalversammlung vom
18. September 1923 soll
das Grundkavital um 70
Millionen Mark erhöbt
werden durch Ausgabe von
70 000 auf den Inhaber
lautenden Stammaktien
über ie 1000 Mark. Die
Erhöhung ist dnrchgeführt.
Das Grundkavitak beträat
ietzt 100 Million'en Mark.
Die Satzungen des Ge-
fellschaftsvertraaeS stnd
geändert in <5 5 lErhöbung
de? Grundkapital ?! , 8 10
tStimmrecht ). Die neuen
Aktien werden aunr Lprie
von 120 Proaent ausgege-
hen. Die hunderttausend
Aktien stnd eingeteilt in
09 000 Stammaktien und
1000 Boraugsaktien . Die
Boraugsaktien stnd in
ihrem Anteil am Reinge¬
winn ^mf 6 Prozent ihres

Nominalbetrages ve-
schranft. Im Falle der
Liauidation ist der Anteil
der Borauasaftien ans den
Nennwert beschränkt . Den
Boraugsaktien wird in
koloenden Fällen ein bun -
dertkacheS Stimmrecht ein»
geräumt : 1 . Besetzung des
AuffichtsrateS, 2. Ände¬
rung deS Statuts , insbe-
lgadere : g ) Änderung des
Gegenstands des Unter -

nehmenS, 1>> eag -
seS Starnmkapiwl ,
Änderung der Satz«^ -
,n den Bestimmung«»betr. Vorstand und Sh**
si-tt - rat . 8. Auflösung L
Gesellschaft . inSbeson-A
Veräußerung de» Perms»gens der Gesellschaft unsLiquidation derselben. -
Schönau i. W.. 1 . Rov . 23.Bad . Amtsgericht.
SchvpfheiH luitt

Zum Handelsregister a;O -Z . 51 L . « rafft Sohn in
Fahrnau wurde eingetra.
gen:

Dem Ludwig Friedrich
'

Krafft iung . Müller m
irahrnau . ist Prokura er»
teilt.
Sckovfbeim. 12. Nov . 1823.Bad . Amtsgericht.
Billingen . U.508

Zu O .-Z. 372 des diess.
Handelsregisters Abt . A
Band I Firma Uhr ent»,
brik Riederefchbach An.
dreaS Peter in Billingen
wurde eingetragen :

Dem Kaufmann Albert
Seifria in Billingen ist
Prokura erteilt.

« illingen . 29 . Okt. 1023.
Der G -'richtsfchreiber Bad.

Amtsgerichts._ _
Billingen . 1150*

Zu O .-Z . 215 des diess.
Handelsregisters Abt. A
Band I Firma Leovold
Häring in Billingen. wur¬
de beute eingetrager- :

Der bisherige Gesell-
lchgsiEr Leopold Häring
Witwe Wilbelmine geh.
Häßler , ist alleiniger In¬
haber der Firma .

Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst.
Billingen . 14. Rov. 1923 .

Der Ger >ch^Sschrelber Bad.
Amtsgerichts._

Billingen. 11510
Unter O .-Z . 26 des dieSs .

Handelsregisters Abt. .
A

Band II wurde beute ein¬
getragen :

Firma Alfons SSrinL
Bauaefchäft in Villingen.
Inhaber ist : Alfons Lä-
ring . Bauingenieur in
Villingen.
Billingen . 13 . Nov . 1023.

Der GerichtSfchreiber Bad.
Amtsgerichts.

Billingen . H.5U
Unter O .-Z. 27 des dieSs.

Handelsregisters Abt. A!
Band II wurde heute ein¬
getragen :

Firma Ernst Reinhards
Uhrgehäusefabrik in' Vib
linaen . Inhaber ist : Ernst
Reinhardt . Fabrikant i«
Villingen.
Villingen . 13. Nov. 1023.

Der Gerichtsschreiber Bad.
Amtsgerichts . _

Billingen . U .519
Unter O .-Z . 28 des diess.

Handelsregisters Abt. A
Band II wurde heute ein¬
getragen :

Firma Titus Scheuble,
Uhrenfabrik in Villinaen.
Inhaber ist : Titus Scheu¬
ble , Fabrikant in Villm-
aen.
Villingen . 13 . Nov. 1023.

Der GerichtSfchreiber Bad.
_ Amtsgerichts . _

Weinheim. U .517
Zum Handelsregistcr A

Band I O .- Z. 44 aur Fir¬
ma „Gutmann Bär " i«
Weinheim , wurde einge¬
tragen : Die Firma wurde
von Amtsweqen gelöscht.
Weinheim , 14. Nov . 1923.

Amtsgericht I . _ _
Wertheim . U .531

Zum Handelsregister 8
O .-Z. 13 aur Firma Kraft¬
werk Theilbach Akstenge-
sellschaft mit dem Sitze in
Wertheim wurde einae-
ttagen : Gemäß 8 H de»
Statut » wurde in der Sit -
auna des Aufsichtsrats vom
3 . November 1983 beschlos¬
sen : Herr Leo Köhler au»
Reicholabeim scheidet «>»
Vorstandsmitglied au ».
seiner Stelle wird als Mit¬
glied deS Vorstände» er¬
nannt : Herr Dr . fur-
Baumberger itt Karlsruhe .

Wertbeim . 12. Nov . 1923.
Badische » Amts gericht .^

Druck G. Braun, Karlsruhe,

ZttkW 'AeMtt.
Schwetzingen. U .821

VereinSreaistereintrMl
unter O .- Z . 28 : Fnßbaü -
Club „Sport 06" Kess«
h .' Ketsch. i
Schwetzingen, 10 . Rov. 93-

Amtsgericht II . _
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